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Zitat von Xiam

Was allerdings nicht die Schuld der digitalen Whiteboards ist, sondern die Schuld der
Kollegen, die das Ding eigentlich nur als Tafel weiter benutzen wollen und sich den
Möglichkeiten, die es ihnen bietet, verweigern.

Auch wir haben bei den älteren Modellen Kalibrierungsprobleme.
Und wenn ich mit dem Smart Document Viewer eine Pdf öffne und mit den Schülern
gemeinsam die T-Konten ausfülle ist das ganz toll. Speichert man es ab, wird die Schrift dicker
und man kann es in die Tonne klopfen.

Das ganze hat noch ein ganz anderes budgetarisches Problem.
Schulen müssen ihr Budget jährlich ausnützen. Tun sie es nicht, dann wird es ihnen bei der
nächsten Verteilunggekürzt und anderweitig umverteilt, da man ja anscheinend mit weniger
klar kommt.

Das zwingt Schulen regelrecht dazu Dinge anzuschaffen, deren Sinn höchst zweifelhaft ist. Die
zweite Generation der SmartBoards ist etwas besser; bringt aber nichts wenn in bereits
mehreren Zimmern die älteren Modelle stehen. Ich nehme wie viele die Kreidetafel dann.

Letztlich ein tolles Beispiel wie Geld unsinnig verpulvert wird anstatt effizient damit zu
hantieren.
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